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R Veleinbarung über die Waffenſtrecung des montenegriſchen Heeres unterzeichnet

W T
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatzz
Am Görzer Brückenkopf nahmen unſere Truppen in

den Kämpfen bei Oslavija einen Teil der dortigen feind
lichen Stellungen in Beſitz Hierbei fielen 1197 Ge
fangene darunter 45 Offiziere und zwei Maſchinen
gewehre in unſere Hand Auch an mehreren anderen
Stellen der Jſonzofront nahm die Gefechtstätigkeit zu
Die Angriffe und Annäherungsverſuche der Jta
liener gegen die Podgora den Monte San Michele

Wien 26 Januar Amtlich wird ver und unſere Stellungen öſtlich von Monfalcone wurden
Unſere Flieger belegten Unterkünfte

des Feindes in Borgo und Ala mit
abgewieſen
und Magazine
Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Vereinbarung über die Waffen

ſtreckung des montenegriniſchen Heeres
wurde geſtern um 6 Ahr abends von dem
Bevollmächtigten der montenegriniſchen
Regierung unterzeichnet Die Entwaffnung
geht ohne Schwierigkeiten vor ſich und

wurde auch auf die Bezirke von Kolaſin
und Andrijeviea ausgedehnt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Ne Reſte des montenegriſchen Heere

Luganso 26 Januar Wie dem Secolo über
Athen gemeldet wird haben die von dem Prinzen Mirko
und den Generalen Mukowitſch und Martinowitſch eiligſt
organiſierten Montenegriner und Serben zwei Tage
lang gegen die bei dem Tarapoſch und Skutari vor
dringenden Oeſterreicher gekämpft aber vergebens wegen

des Mangels an Artillerie und Munition 2500 Monte
negriner wurden gefangen genommen 6066
Serben die in einem fürchterlichen Zu
ſt an de phyſiſchen Elends in Skutari Zuflucht gefunden

hatten iſt es gelungen ſich über den Drin in der Rich
tung Kroja Tirang und Duragzzo zurückzuziehen Viele

Soldaten hatten ihre Familien bei ſich
Die Vorhut der Serben verſuchte die in Skutari

aufgeſtapelten Lebensmittel fortzuſchaffen aber leider

vergeblich da es an jeglichen Verfrachtungsmitteln
fehlte Durgzzo und Tirang ſind von den Truppen Eſſad
Paſchas und von den Jtalienern verteidigt Lok Anz

Venizelos unter Anklage
Sofia 26 Januar Aus Athen wird dem Blatte Atro noch gemeldet Die Staatsanwaltſchaft erhob auf Anordnung der Regierung

Anklage gegen Venizelos Wenn Venizelos der Vorladung nicht folgt wird ſeine Verhaftung angeordnet werden B

Der italieniſche Adrigſchiffsverkehr eingeſtellt
Wien 26 Januar

italieniſchen Handelsſchiffe im Adriatiſchen Meer eingeſtellt wurde
Otſche Tgztg

Zie deutſchen Erfolge bei Reuville

Genf 26 Januar Der Temps erklärt
das Ergebnis der vorgeſtrigen Kämpfe bei
Neuville und Vaßt bei welchen es den
Deutſchen gelang einige hundert Meter
feindlicher Schützengräben zu erobern be
weiſt daß die franzöſiſchen Verteidigungs
linien nicht ſo ungezwinglich ſind wie be
hauptet wird und daß ein deutſcher An
griff der von den nötigen Verſtärkungen
zur rechten Zeit unterſtützt wird gelingen
kann Berl Tgbl
Der Luftangriff auf Dover

Haag 26 Januar Bei dem Flieger
angriff auf Dover fiel eine Bombe in einen
Schuppen in dem Minen aufbewahrt
wurden Dieſe Minen erplodierten und
richteten eine ungeheure Verwüſtung an
Die Exploſion erfolgte erſt 15 Minuten
nach dem Fall der Bombe ſo daß in der
Nähe befindliche Soldaten und Arbeiter
die die Bombe für einen Verſager hielten
verletzt wurden 39 Perſonen darunter
ein Offizier und 24 Soldaten wurden ge
tötet 5 mit Proviant gefüllte Güter
wagen wurden zerſtört Die Eiſenbahn
geleiſe wurden aufgeriſſen und eine Anzahl
kleiner Wohnhäuſer ſtürzte ein wobei meh
rere Frauen und Kinder getötet wurden
Ein im Hafen liegendes kleines Transport
ſchiff wurde gleichfalls von einer Bombe
getroffen Das Schiff ſank unmittelbar nach
der Exploſion Jn ein Londoner Hoſpital
wurden 20 Schwerverletzte aufgenommen
Die engliſchen Abwehrflugzeuge waren nicht

tenegro ein

Ftalieniſcher Abzug aus Durgzzo

Rotterdam 26 Januar Der Petit Pariſien
veröffentlicht eine Turiner Drahtmeldung die beſagt
alle italieniſchen Parteien ſind darin einig daß die ita
lieniſchen Truppen aus Albanien zurückgezogen werden
ſollen Aus Durazzo werden die italieniſchen abbeordert

Diſche Tgsztg

Beruhigungspillen für Griechenland

Wien 26 Januar Das Neue Wiener Journal
drahtet aus Athen Die Geſandten des Vierverbandes
haben im Auftrage ihrer Regierungen wegen der Korfu
frage dem griechiſchen Kabinett beruhigende Zuſiche
rungen gegeben und außerdem eine Anleihe zu niedrigen
Zinsfußangeboten Deutſche Tageszeitung

Albaniſche Dankſagung
Wien 26 Januar Jm Namen der gegenwärtig

in Oeſterreich weilenden Albanier richtete der Biſchof
von Sappa und der ehemalige Gouverneur von
Valona ein Telegramm an den Kaiſer
Franz Joſeph mit der Dankſagung für die gute Be
handlung der Albaner durch die öſterreichiſchen Trup
pen ſowie für die vielen Wohltaten die der Kaiſer den
Albanern ſchon erwieſen hat Zugleich wurde auch dem
Erzherzog Friedrich dem Miniſter des Aeußeren Baron
Burian und dem Generalſtabschef Konrad v Hötzendorf
in einem Telegramm der Dank der Albaner anus
geſprochen Voſſ Ztg

Das türliſche Vordringen an der

perſiſchen Grenze

Rotterdam 26 Januar Die Times ver
mutet daß nachdem die Ruſſen Aſſadabad und Kungair
wiederum vor den Türken räumen mußten ſie auch
Hamadan bald verlaſſen dürften Die Türken rückten
von Bagdad aus ſchon 240 Kilometer weit in das perſiſche
Gebiet vor Lok Anz

Vorſichtzmußnuhmen um 6uezkangl

Mailand 26 Januar Einer Meldung des Secolo
zufolge haben Reiſende die in Neapel mit dem Bombah

rechtzeitig zum Aufſtieg bereit Lok Anz Dampfer Montebello ankamen mitgeteilt daß die

Engländer an verſchiedenen Stellen Drehbrücken
über den Suezkanal errichteten damit im Falle
eines Rückzuges die Engländer und Kanadier in be
ſchleunigter Weiſe an anderen Stellen umgruppiert
werden können Die Engländer haben ferner eine neue
ſtrategiſche Bahnlinie Suez Jsmailia gebaut B

öchwediſche Rüſtungen

Stockholm 26 Januar Beide Kammer des
ſchwediſchen Reichtages nahmen einen Antrag an auf
Auswerfung von 8234000 Kronen zur Anſchaffung
ſchwerer Artillerie Maſchinengewehre und andere Er
forderniſſe der modernen Kriegführung Voſſ Ztg

Ungeftörte Einfuhr des rumäniſchen

Getreides

Budapeſt 26 Januar Der Transport rumäni
ſchen Getreides auf dem Waſſer und auf den Bahnen
Ungarns iſt im Zuge Jnfolge günſtigen Wetters konnte
die Weiterverfrachtung glatt vor ſich gehen Bisher
haben mehrere Millionen Doppelzentner verſchiedener
Getreideſorten das Eiſerne Tor paſſiert B Z

Einſchränlung des engliſchen

öchiffsverlehrs

London 26 Januar Handelsminiſter Runciman
ſagte im Unterhauſe auf eine Anfrage daß der Verkehr
engliſcher Schiffe zwiſchen neutralen Häfen mög
lichſt eingeſchränkt worden ſei aber ein abſolutes
Verbot liege nicht im nationalen Jntereſſe B

Die Mängel des franzöſichen

Flugweſens

Zürich 26 Januar Der Pariſer Korreſpondent
der Nenen Zürcher Zeitung ſchildert die Erbitte
rung die in Frankreich infolge der im Flugweſen
zutage getretenen Mißſtände herrſcht Man habe er
wartet daß die Luftwaffe im zweiten Kriegsjahre ſich zu
einer Art Kanone mit 100 200 oder gar 300 Kilometer
Feuerwirkung entwickeln würde Jn Wirklichkeit aber
habe ſich außer ein paar nutzloſen Städtebombardements

Das Neue Wiener Journal veröffentlicht eine Genfer Drahtung wonach der geſamte Schiffahrtsverkehr der
Jn Bari und Brindiſi treffen keine Schiffe mehr aus Albanien und Mon

der Front und ſeiner Verbindungen gleichgekommen
wäre

Leiter des franzöſiſchen Flugweſens iſt der Unter
ſtaatsſekretär Besnard der wie Clemenceaun kürzlich
ſpöttiſch bemerkte ſich die Eignung für dieſe Aufgabe da
durch geholt hat daß er ſich früher bei der Poſtver
waltung durch dilettantiſche Geſchäftigkeit unnützlich ge
macht hat B
Die Verſchwörung gegen Fuanſchikun

Köln 26 Januar Laut Köln Ztg meldet die
Nowoje Wremja aus Peking Die Leiter der Ver

ſchwörung gegen Juanſchikai waren ſein Sekretär
und ſein Kammerdiener die ſeit 20 Jahren bei
ihm bedienſtet ſind ſowie ein Verwandter von ihm
Zahlreiche Hinrichtungen ſtehen bevor Jn
Kanton warſen Revolutionäre Bomben gegen die elektri
ſche Kraftſtation um im gegebenen Augenblick der Ver
wirrung die Macht der Stadt an ſich zu reißen Der
Anſchlag mißlang Mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen den
Regierungstruppen und den Revolutionären endeten mit
Erfolgen der Letzteren Die Provinzbehörden verlangen
andauernd Verſtärkungen von der Pekinger Regierung

Voſſ Ztg

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 26 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Franzoſen verſuchten durch eine große Zahl von
Gegenangriffen die ihnen entriſſenen Gräben öſtlich von
Neuville zurückzugewinnen Sie wurden jedesmal
mehrfach nach Handgemenge abgewieſen

Franzöſiſche Sprengungen in den Argonnen ver
ſchütteten auf einer kleinen Strecke unſeren Graben
Bei Höhe 285 nordöſtlich von La Chalade beſetzten wir
den Sprengtrichter nachdem wir einen Angriff des
Feindes zum Scheitern gebracht hatten

Marineflugzeuge griffen militäriſche Anlagen des
Feindes bei La Panne unſere Heeresflugzenge die
Bahnanlagen des Feindes von Loo ſüdweſtlich von Dix
muiden und von Bethune an
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
nichts ereignet was der Bedrohung des Feindes hinter



Italieniſcher Soldat in weißer WinterkleidungJtalieniſcher S Schützengraben am Monte Tonale in 3000 Meter Höhe

nene gen im Gorda See

Aus den Tagebüchern
kriegsgefallener Gegner
Jüngſt hat der Leutnant Willy Norbert zwei Tage

dem Titel Jaſſionels Tagebuch und Tommys Tage
buch im Verlage Vita in Charlot tenburg erſchienen
ſind und feſſelnde Einblicke in die Seele des franzöſi
ſchen und engliſchen Kriegers gewähren

Beide Tagebuchſchreiber ſtehen auf einer ſehr ver
ſchiedenen Bildungsſtufe ſind aus einer ganz ver
ſchiedenen Welt heraus in den Krieg gezogen Mr
Paſſionel ein franzöſiſcher n n n iſt ein ober
elſäſſiſcher Chauviniſt ſeit ſeinen Kinderjahren von
einem wütenden Haß gegen die de Barbaren er
füllt Er hat es als ſeine Lebensaufgabe betrachtet
die große Revanche e um die alte gloire
ſeines Vaterlandes wiederherzuſtellen Jn ſeinem Tagebuch das in einem peigiſchen Lazarett endet erzählt

er von ſeiner Kindheit die die Jahre unmittelbar
nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege fällt von einerromanhaft aufgeputzten Liebes Sgeſchichte und ſeiner jour

naliſtiſchen Tätigkeit deren vornehmſte Aufgabe die
ſinnloſe Hetze gegen Deutſchland war die ſelbſt nicht
vor der Verdächtigung ſeiner nächſten Ange hörigen Halt
gemacht hat Jch war ein Patriot heißt es in ſeinem
Abſchiedsbrief an den Heraus geber wenigſtens glaubte
ich früher es zu ſein Heute weiß ich daß ich ein
falſcher Patriot war als ich aus perſönlicher Rach
begierde getrieben eines jener vielen Werkzeuge wurde
welche in ſtändiger und unermüdlicher Wühlarbeit die
öffentliche Meinung Frankreichs vergifteten und zum
Haſſe gegen ihr Land verführten Vielleicht wirddas Schuldbekenntnis eines ihrer ſtärkſten Chauviniſten
und Deutſchenhaſſer manche von meinen Landsleuten
bekehren Und Paſſionel ſchließt mit dem Wunſche
nach Veröffentlichung ſeiner Aufzeichnungen Leben
Sie wohl und haben Sie Dank Mein letzter Ge
danke des Lebens wird ein Segenswunſch für ihr Volk
ſein ein Volk zu herbe und zu ehrlich als daß es
um Liebe werben konnte aber dem die Liebe der Welt
gehören wird wenn einſt die Erkenntnis über ſie ge
kommen wie ſie über mich kam

Das Tagebuch ſelbſt ſchildert die Kriegsereigniſſe
an der franzöſiſchen Front in den erſten drei Monaten
des Weltkrieges die Flucht der Franzoſen beim deut
ſchen Vormarſch ihr Halten und ihren Widerſtand

Ein weſentlich anderes Bild bietet das Tagebuch
des proletariſchen Engländers der bereits einen Indien
e öua hinter ſich hat und den Ausbruch des Krieges
nit gelaſſenem Gleichmut aufnimmt Hier ſehen wirwie auf engliſcher Seite ſchon im Frühjahr 1914 Vor

bereitungen getroffen w auf die Kriegsteil
alt erden die auf die kiege a Park betragen

nahme Englands ſchließen laſſen Tommy der na
kurzem Aufenthalt in einem franzöſiſchen zarerr er
neut an die Front kommt um nicht wieder zurückzukehren iſt ein robuſter Genußmenſch der die Fr euden
des engliſchen Soldatenlebens gründlich auskoſtet Auf
die franzöſiſchen Bundesgenoſſen ſieht er mit gründ
licher Verachtung herab Einer ſeiner Kameraden
Kellner in einem großen Londoner Hotel iſt ſehr gut
auf die Deutſchen zu ſprechen ſchimpft auf den Krieg
und behauptet die engliſche Regierung hätte ſchuld
daran daß die armen Teufel jetzt ihre Haut zu Markte
tragen müßten Jn England heißt es weiter ſind
manche dafür allgemeine Pflicht zum Dienen in der
Armee und Flotte einzuführen da ſich nicht genug
freiwillig ſtellen wollen Das kann ich verſtehen Wenn
ich nicht Soldat geweſen wäre und hätte daher in den
Krieg gemußt wäre ich nicht für 1000 Pfund frei
willig in dieſen Krieg gegangen Aber ich glaube nicht
daß meine Landsleute für den Pflichtdienſt zu
haben ſind

Aus dieſen Aufzeichnungen ſpricht der einfache Eng
länder der ſich Auf die Dauer keinen bla uen Dunſt vor
machen läßt Die Schrecklichkeit des Kampfes ſchildert
er mit klarer Anſchaulichkeit und was er von dem end
lichen Ausgange des Krieges ſagt kann uns nur er
freulich berühren Jch glaube daß die Deutſchen ihr
Ziel erreichen werden Man kann ihnen nicht wider
ſtehen Liller Kriegs Ztg

u

Die Kantine
Von einem Feldgrauen

So mancher ungediente Land ſturmmann der
vordem nur bei Dreſſel zu verkehren pflegte iſt jetzt
Stammgaſt der Kantine

Die Kantine iſt mit Verlaub ein Stück Zivilbehag
lichkeit das ſich mitten im Kommiß erhalten t
Eine Jnſel der Kaſerne auf der der Rekrut manchmalfauſtiſche Anwandlungen bekommt hier iſt man Menſch
hier darf man s ſein Die Kantine iſt der Erholungs
ort nach dem Dienſt Und je anſtrengender er war
um ſo weniger fällt dem Rekruten auf daß ſeine jetzige
Stan imkneipe aller der Annehmlichkeiten entbehrt die
ſonſt ein Stammlokal anheimelnd machen der weißen
Tiſchtücher der hurtig herbeieilenden Kellner des Ge
ſchäftsführers der im feierlichen Gehrock allgegenwärtig
iſt jeder Beſchwerde des ſehr geehrten Gaſtes auf der
Stelle abzuhelfen Nein das gibt es nicht in der Kan
tine Denn gerade jetzt in unſeren rekrutenübervollen
Kaſernen iſt ſie M aſſenbetrieb Kein Apfel kann zurErde ſo dicht dräng n ſich die Kameraden in dem
Raum der dreimal größer ſein könnte Du darf du
mußt den Ellenbogen arbeiten laſſen wenn du an den
Schenktiſch heran willſt Haſt du ihn erreicht ſo biſt
du noch weit entfernt von der Erfüllung deiner WünſcheZwanzig dreißig Kameraden wollen genau in derſelben

Minute bedient ſein wie du Sieh zu Soldat wie du
zum edlen Naß kommſt

Der Kantinier iſt aber nicht nur ob ſeinesBieres des Soldaten Freund Er hilft aus überhaupt
jeder Not des Leibes und Lebens Weil er ſozuſagen
das Warenhaus jeder Kaſerne iſt Du möchteſt deinem
Schatz ſchreiben das ſchön bebilderte Briefpapier dazu
kaufſt du in der Kaſernen Kantine Eure Kompagnie

Und wer den Papſt zum Vetter m
Kriegsminiſter

Drückebergerei die
Sie ſtehen auf dem Papier

Selbſt im eigenen Hauſe

K Phiderdarſten
rſtehſt du in der

Putzpomade
Zahnbirſten

aändie auf Lage r zu haben für de K a ne genau
bücher kriegsgefallener Geaner veröffe ntl icht die anter L

Kampfe gegen die

übrigen bleibt alles beim alten
z Kriegsminiſters ſieht es in dieſer Beziehung t

Das beweiſt die nachſtehende Geſchichte
ein Mitarbeiter der Libre
und für deren wortgetreue Wiedergabe er ſich verbürgt

Die Szene ſpielt in einem Salon der großen Pariſer
Geſellſchaft den eine verſpätete
ſchuldigung betritt

Nachſahren der
Herren WMarketender
ſerne jedes Bataillon über eine Kantine verfügt ſo im

j i i Marketenderwagen

Marketender

mitzuteilen weiß
Frieden in ber

eſucherin mit der EntJch habe zu Fuß kommen müſſen

Bei der letzten Schipper Einberufung wurde auch mein
Chauffeur geholt

Dieſe ſinnloſe

Etappenortendäten ein ſoviel ſein t ſchlep en kann

Fi 5 d 9Dörfer geblünderte Einberufung von Halbinvaliden
Siegertempo der

und nun ſind den Feldgrauen die
auch das Lauſepulver und die
Jubel wenn da endlich der Marketender zum Bataillon

poſt kann das Truppen nicht einhalten
einfach lächerlich

Liebe Freundin miſchte ſich eine andere BeſucherinSeife au sgegangen
Sie dürfen überzeugt ſein daß man ſichins Geſpräch

re r qeewel er Gerree,her n Gurcorruä
Käufermaſſen
Beſtand aus
Tauſende von

herandrängenden
Jn knappſter Friſt ich ſein

erianſt und ſind Umſätze erzielt di
d erzielte Reingewinn fließt dem

in bar auf den eineilt oder un Anian von Liebes

im Miniſterium

Das will ich gern glauben
letzgekommene ſie daß ntenvor der Tür ein prächtiges Luxusautomobil ſtehen ſah

Da iſt das meinige
Glückwünſche ß Di

um ſo mehr als die beiden ſchnei
den beſten Eindruck

Felnen Soldaten dert

Regiment hat jüngſt

Marketenderbetriebezum Veſten der Angehörigen gefallener

Sache wirkt Tafſchitr n

digen und ſtämmigen ChauffeureHeimat geſchickt
Regimentskameraden

Ach die Kantinen in der
erhebliche Umſätze
Teil auch an die

Des ſind meine
Ohne Zweifel NeutraleZur van nicht gnädige Frau

Das beweiſt zur Genü ige der Umſtand da ſieLereits an der
Aha ſie ſind verwundet

Heimat erzielen natürlich
deren Reingewinn wenigſtens zum

Jm übrigen Es ſind guteTruppen abgeführt wird
Privatbetriebe

ſie von der avon habe ich gar nichts
Soldaten fordern

und die auch durch Offiziere ihren Betrieb kon
hat ſie einfach
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b Erelenng ſſogtengos

nach Hauſe beurlaubt Ebenſo wie zwei andere Vettern
die jetzt ſein eigenes Automobil fahren

Das heißt alſo daß vier geſunde und kräftige Leute
dem Dienſte entzogen wurden

Ja mein Gott wenn Sie ſo wollen Aber ſchließ
lich können mein Mann und ich uns doch nicht von
Kranken fahren laſſen

Nein gewiß nicht Aber nehmen Sie ſich nur in
acht daß Sie den Kriegsminiſter nicht treffen

Nun das wäre auch weiter nicht ſchlimm Jchhabe keinen Anlaß ihm aus dem Wege zu gehen
Kaum hatte die Dame den Salon verlaſſen als

man von allen Seiten fragte
Das e eine Dame die viel Familienſinn hat

Wer iſt ſie dennDas iſt erwidert die Frau des Hauſes die
Gattin des Unterſtaatsſekretärs im Kriegsminiſterium

Kriegs Zeitung der 7 Armee

Kriegsallerlei
Stöcke und Schirme als Pariſer Straßenbeleuchtung

Wie ſehr die ehemals ſo lichtgewohnten Pariſer
unter der von Zeppelinfurcht diktierten Verdunkelung
ihrer Straßen und Plätze leiden müſſen geht aus einer
Erfindung hervor die in der franzöſiſchen Hauptſtadt
neuerdings das größte Jntereſſe erregt Ein Pariſer
Kaufhaus hat nämlich wie der Gaulois voll Stolz
berichtet Stöcke und Schirme auf den Markt gebracht
die den im Dunkel der Nacht tappenden Pariſern auf
dem Heimwege von g beatern und Gaſthäuſern zur Be
leuchtung dienen ſollen Die Krücken beſagter Stöcke
und Schirme ſind nämlich mit einer winzigen elektriſchen
Lampe und einer Batterie verſehen Drückt man beim
Umfaſſen der Krücke auf einen Knopf ſo leuchtet das
Lämpchen mild und geheimnisvoll

Wenn man dem Bericht des Gaulois Glauben
ſchenkt läuft halb Paris in den Abend und Nachtſtunden
mit ſolchen leuchtenden Spazierſtöcken und Regenſchirmen
umher als ſei die Stadt von Hunderten von beweg
lichen Glühwürmchen erfüllt

Wir hätten noch einen beſſeren Vorſchlag Wie
wäre es wenn man den Leuchten der Pariſer Preſſe
die Erhellung der Lichtſtadt übertrüge
Viel ſchlechter als bei der Benutzung der Stock und
Schirm Lampen würden die Pariſer wohl auch nicht
fahren Kriegs Ztg der 7 Armee

Berliner Landwehr Humor in alter Zeit
Vom Humor der Berliner Landwehr gibt Herr

von Strantz in ſeinen Erinnerungen ein drolliges Bei
ſpiel Als im Deutſch öſterreichiſchen Kriege von 1866
einige Bataillone der preußiſchen Landwehr zur Be
ſetzung Dresdens verwandt wurden hatte man für die
Berliner Landwehr alte Uniformen aus den Befreiungs
kriegen benutzt ſtatt der Helme hatten die Leute die
alten mit Wachstuch überzogenen und mit dem Landwehrkreuz verſehenen Mützen mit den bekannten großen

Schirmen Als nun eines Tages der Hauptmann einer
Kompagnie den Dienſt für den folgenden Tag ver
kündete Morgen früh 6 Uhr hat die Kompagnie an
zutreten trat ein Berliner Landwehrmann vor und
meldete Herr Hauptmann det jeht aber nich Wes
halb nicht fragte ebenſo ſtreng wie erſtaunt der
Kompagniechef Unter die Mützenſchilder wird s ja erſt
um 8 Uhr Tag antwortete der Berliner

Ein verurteilter Schwätzer
Vor dem Landgericht in Dresden hatte ſich einem

uns von dort zugehenden Bericht zufolge der 29 jährige
Monteur Alfred Franz Wipfli aus Dresden ſchwei
zeriſcher Nationalität wegen Beleidigung des
bayeriſchen Heeres und der Ritter des
Eiſernen Kreuzes zu verantworten Er hatte
ſich am 6 Auguſt in einem Gaſthof in Hainsbach in
Bayern ſchwer beleidigende Aeußerungen zuſchulden
kommen laſſen ſcheint allerdings dabei nicht nüchtern
geweſen zu ſein am nächſten Tag hat er die Zuhörer
um Entſchuldigung und bereute auch in der Verhand
lung ſeine Worte U a hatte er behauptet die Deut
ſchen hätten nach der Rückeroberung von Mülhauſen
mit den Köpfen der Franzoſen Fußball geſpielt Wipfli
kam in Anbetracht ſeiner Reue mit zwei Monaten
Gefängnis davon

Eiſerne Fauſt
Balle dich feſter mit jedem Schlag
Der unſere Feinde treffen mag
Eiſerne Fauſt
Und wenn du ausholſt zum letzten Mal
So krampf dich zuſammen und treffe wie Stahl
Eiſerne Fauſt
Dann aber ſpreize die Finger weit
Und ſei zum eiſernen Griff bereit
Eiſerne Fauſt
Greife hinein ins feindliche Land
Und halte was du ſicher umſpannt
Eiſerne Fauſt
Baue daraus eine trutzige Wehr
Jm Weſten und Oſten bis ans Meer
Eiſerne Fauſt

Friedrich Kerſt Liller Kriegs tg

Kriegshumor
Die gute Gelegenheit

Schau Lina Jhr Bruder iſt auf Urlaub hier unds Eiſerne Kreuz hat er auch Ach ja gnädige Frau
und nun darf ich Jhynen wohl gleich geſtehen daß er
gar nicht mein Bruder iſt ſondern mein Bräutigam

Kindermund
Die kleine Ella Ach wie herrlich Vater daß duauf Urlaub gekommen biſt Nicht wahr inzwiſchen

haben die Franzoſen doch auch Ferien
Die neueſte Ehrung

Wiſſen Sie ſchon daß der Zar Hindenburg zum
z Hoflieferanten ernannt hat Nannu wieſo de enn

Weil er ihm ſo ausgezeichnete Schlachten geliefert hat
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